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Am 4. Mai ist unser 

Konto überzogen! 
Würden alle so leben wie wir, 

bräuchten wir 3 Planeten.  

 

 
www.greenpeace-mz-wi.de 

Was ist der „Earth Overshoot Day“? 

Der „Earth Overshoot Day“, auch „Erdüberlastungstag“ oder „Welterschöp-
fungstag“ genannt, wird alljährlich von der Umweltorganisation „Global Foot-
print Network“ errechnet. An diesem Tag des jeweiligen Jahres hat die Weltbe-
völkerung die Ressourcen verbraucht, die die Erde innerhalb eines Jahres rege-
nerieren kann. Beispielsweise ist an diesem Tag das Volumen an CO2 erreicht, 
das Wälder und Ozeane in einem Jahr aufnehmen und verarbeiten können.  

1987 fiel der „Earth Overshoot Day“ noch auf den 19. Dezember – 2021 schon 
auf den 29. Juli. Das heißt, letztes Jahr hat die Menschheit ab dem 29. Juli „auf 
Kredit“ gelebt – so, als hätte sie 1,7 Planeten zur Verfügung. 

Was ist der „Country Overshoot Day“? 

An diesem Raubbau haben nicht alle Menschen und Länder den gleichen Anteil. 
Daher werden jedes Jahr auch die landesspezifischen Überlastungstage errech-
net. Der „German Overshoot Day“ fällt dieses Jahr auf den 4. Mai. Das bedeutet: 
Würden alle Menschen so leben wie die Bewohner:innen Deutschlands, wäre 
der Erdüberlastungstag schon am 4. Mai. Mit anderen Worten: Würden alle so 
leben wie wir, bräuchten wir 3 Planeten.  

#MoveTheDate: Schieben wir den Tag nach hinten! 

Die gute Nachricht: Jede:r kann etwas tun, um diesen Tag zu verschieben! 

• Aufs Fahrrad umsteigen: den Geldbeutel schonen; sich fitter und gesünder 
fühlen; die Welt mit allen Sinnen wahrnehmen; die Entschleunigung genie-
ßen – bisher sind rund die Hälfte der mit dem Auto zurückgelegten Strecken 
kürzer als 5 Kilometer.  

• Reparieren und pflegen: qualitativ hochwertige Produkte kaufen und länger 
Freude daran haben; Dinge in Ehren halten; mal ein Repair-Café besuchen; 
die eigenen handwerklichen Talente entdecken – derzeit kaufen fast alle von 
uns alle 2 Jahre ein Smartphone à 75 kg Ressourcenverbrauch. 

• Weniger Fleisch und Tierprodukte essen: neue Rezepte ausprobieren; 
hochwertig, gesund und lecker essen; von Herzinfarkten verschont bleiben 
und gesünder leben – fast 90 % des Frischfleisches aus Supermärkten 
stammt aus Massentierhaltung. 

• Lebensmittelverschwendung stoppen: nicht einkaufen gehen, wenn man 
grad Hunger hat; nur kaufen, was man wirklich braucht; den Geldbeutel und 
die Biotonne schonen – heute landet weltweit ein Drittel aller Lebensmittel 
im Müll. 
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